
Das territoriale Wachstum der Vereinigten Staaten. 

Vor einiger Zeit ist vom Präsidenten Roosevelt eine Gesetzesvorlage unterzeichnet worden, nach der 

aus dem bisherigen Indianerterritorium und Oklahoma ein neuer Staat  O k l a h o m a  geschaffen wird. 

Dieser neue Staat, durch den die Zahl der zur amerikanischen Union vereinigten Staaten auf 46 vermehrt 

wird, umfaßt mit rund 70.000 Quadratmeilen ziemlich genau ein Drittel des deutschen Reichsgebietes.  

[ … ] 

Kosten nicht wert sein und der Verwaltung große Schwierigkeiten entgegenstellen. Durch diese Erwerbung 

[von Louisiana] wurden 875.029 Quadratmeilen, also mehr als der ursprüngliche Umfang der amerikanischen 

Union, einverleibt. Im Laufe der Zeit wurden nicht weniger als 14 verschiedene Territorien und Staaten ganz 

oder zum Teil auf diesem neuen Gebiet gebildet. Die Bevölkerung, die im Jahr 1803 noch nicht 100,000 

Seelen gezählt hatte,  

[ ???  Wechsel zu einem thematisch anderen Artikel! ] 

erschienen, daß man bei unserer ärmeren Bevölkerung so häufig eine große Vorliebe für Tier- und 

Pflanzenpflege findet; es mag dies wohl daher kommen, daß die Dürftigkeit des Dasens dort dringender 

nach einer Verschönerung des trüben Alltags verlangt, die auf billige Weise zu erreichen ist. Auch die 

Laubenkolonien [ … ] 

Auch auf die ästhetische Erziehung durch das Spiel sollte der Erzieher mehr Sorgfalt verwenden. Die 

minderwertige sensationelle Literatur, Indianerschmöker, Karl Mays Bücher und ähnliche 

Geschmacklosigkeiten, die alljährlich die Weihnachtstische überschwemmen und die von Mord und 

Totschlag und unglaublichen Intriguen wimmeln, werden von der Jugend als Spielanregung benutzt und 

vergiften den Geschmack unserer Kinder. Es ist ganz unfaßlich, mit welcher Gleichgültigkeit man bei uns 

dieser Geschmacksverrohung gegenüber steht. Wir müssen bedenken, daß kindliche Phantasie alles, was 

sie aus der Lektüre schöpft, ins Leben umzusetzen versucht, und daß die Jugendbücher deshalb mit großer 

Vorsicht zu wählen sind. Der Hauptwert der ästhetischen Erziehung liegt darin, daß die Jugend schon 

frühzeitig durch ihre ganze Umgebung für die Verschönerung des Lebens interessiert werden soll.  

[ … ] 

Aus: Neuester Anzeiger, Mainz. 14.12.1908. 

Texterfassung: Hans-Jürgen Düsing, August 2018 

 


